Regionale   Jugendarbeit   Säuliamt

Beschrieb Modul  Ausgangssimulation   unbedingt für alle mal anschauen, hier gibt es zu vielen Modulen Infos und vielleicht können wir dort auch noch Broschüren bestellen. 

 http://www.fachstelle-asn.ch/de/rauschbrillenparcours.php
	Grundsätzliches
	· Die Verantwortung für die Weitergabe der Moduls liegt immer an denen, die das Modul gebraucht haben.

· ( Wichtig in jedem Modul: ( Erfahrungswert; ( Spassfaktor; ( Wissensvermittlung; ( transportierbar, übertragbar

· Wird laufend ergänzt……….

	Name Modul


	· Rauschbrille (simuliert  einen  Rausch im Alltag)

· „AUSGANG mit RAUSCH“ – BRILLE (nüchtern einen Rausch erleben 
	

	Modul von: Name JA, Tel, Mail, Infos
	· JA  Affoltern 

· katja@ja-aaa.ch, robert@ja-aaa.ch
	

	Teilnehmer/ Alter:
	· 5-10 Personen pro Durchlauf, für jedes Alter geeignet, Teilnehmer müssen sich anmelden.
	

	Werbetext

Für Werbung, attraktiv, jugendgerecht


	PHRASE: - Vernebelt im Verkehr, Alkohol…..alles klar? Ohne Gesöff aufm  Töff!!!! Gerade Laufen ohne saufen!  Läuft das Bier, kriechen wir!  Klare Sicht? – Mit Alk sicher nicht.  Sicht-Bar nach der Bar? ,

Die RAHMENGESCHICHTE: 

An einem Samstagabend, vor dem Ausgang wird immer Alkohol konsumiert. Der Pegel steigt, da im Laufe des Abends immer mehr Alkohol getrunken wird. 

- Simulation eines Samstagabends: 

- Es ist Ausgangzeit: Ihr glüht vor: Es wird sich parat gemacht (geschminkt , Krawatte, Sakko, Gel) dann kommen die Eltern und sagen, ihr könnt erst in den Ausgang wenn ihr alles aufgeräumt habt,….(überall liegen PommeChipstüten, Redbulldosen und Bierflaschen, diese müssen in Kisten und Eimer einsortiert werden ). Danach verlasst ihr das Haus und geht über die Strasse… habt schon drei Bier intus….(Linienlauf ) ihr trefft euch mit Kollegen und albert rum und verteilt Getränke untereinander (Fangen, werfen, mit Bällen) trinkt weiter. Ihr wollt in die Disco, weil ihr aber schon so rumgrölt wird die Polizei auf Euch aufmerksam und möchte eine Passkontrolle durchführen, ihr habt Panik und lauft weg (Hindernislauf mit Kasten, Wippe, Kegel, Röhre / unter Tische durch etc..) Endlich in der Disco angekommen: dort müsst ihr euch durch die Partymassen kämpfen, um zur Bar zu gelangen. (Fussstapfen durch Fahnenstangen und Hocker und Kegel) an der Bar holt ihr ein Getränk, müsst dann wieder zu euren Kollegen. (Zurück durch die Fahnenstangen und Hocker) Dann stellt ihr fest, dass das Portemonnaie weg ist…es liegt auf dem Boden, (Portemonnaie ist entleert, die Jugendlichen müssen den Inhalt  wieder aufsammeln)

Leider habt ihr euer Geld in der Disco verloren, also geht  ihr dann nach Hause. (Zickzacklinie). Zum Glück heil angekommen geht ihr endlich ins Bett. (Die Klamotten wieder ausziehen) Gute Nacht und viel Spass beim Karusellfahren ( 

Wichtig: - Die Auswirkungen wollen wir spielerisch verdeutlichen. Beobachtet einander und wir dokumentieren diesen Parcous mit Kamera und Video. Hinterher werden wir eure Erfahrungen und Eindrücke zusammen anschauen.

· 
	

	Beschrieb, Adressen, Links


	· In dem Modul wird ein Parcour mit verschiedenen Posten angeboten, bei dem die Brillen aufgesetzt  werden. Es gibt verschiedene „PromilleBrillen“, Die Jugendlichen können die Bewältigung diverser Alltagssituationen mit z.B: 1.5 Promille nachempfinden, in dem sie mit der Brille den Parcour ablaufen.

· Nach Beendigung können Eindrücke ausgetauscht werden. Was wurde beobachtet, wie wirkt sich eine höhere Promillezahl aus, sprecht über die Veränderungen. Wie haben sich die „Brillenträger“ gefühlt.?

· - wn.com/Rauschbrille_an_der_Realschule_in_Bad_Staffelstein ( zum Anschauen )www.sucht-bildung.de
Zur Berechnung deiner persönlichen Promillegrenze: http://www.welt.de/gesundheit/article6520035/Ermitteln-Sie-wie-viel-Alkohol-Sie-trinken-duerfen.html
· SUPAD kann die Brillen besorgen / das DEFI in Luzern hat auf jeden Fall auch ein Sortiment an Brillen 


	

	Ablaufbeschrieb


	· Einstieg: - Theoretische Erläuterung der Brillen (Funktionsweise ), was simuliert welche Brille (Vergleich mit alkoholischen Getränken, z.B. ein Bier 0.5 = 1 Promille?? ) , Wie wirken sich die Promille auf das Verhalten aus? Siehe Tabelle…Das passiert  wenn du ein Bier trinkst…Benutze die Brille und du weisst es ! 

· Wir erzählen eine Geschichte ( siehe oben TEXT ) und in dieser Geschichte werden die drei Brillen von schwach nach stark im Verlaufe der „Geschichte“ eingesetzt. ( Das heisst ersten drei Stationen 0.1 Promille, dann die nächsten drei Posten 0.5 Promille usw.)

· Erklärung des Parcours, was musst du an welcher Stelle machen? .  ( Möglichkeit auch einen Staffellauf zu machen, oder den Parcour zu 2. Zu absolvieren ) , Die Posten werden gefilmt oder fotografiert, die Bewältigung der Posten wird von anderen Jugendlichen beobachtet und am Ende reflektiert.

· Posten des Parcours: 5-7 Stationen 

· ZU FUSS: 

· - Start: Brille mit der geringsten Promillezahl wird aufgezogen folgenden Aufgaben sind zu bewältigen:

· [image: image1]
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                                              Brille Nr.3 anziehen

An der Bar wird ein Getränk bestellt, die 3. Brille wird aufgezogen. Nun nimmst du ein Getränk mit zu deinen Kollegen:


[image: image3]

	Zu beachten, Ein grosser Raum, ( Turnhalle, Scheune  oder open Air ) das Modul kann aber auch angepasst werden, auf kleinere Räume, einfach ein Posten weglassen 

	Checkliste


	· Gefahrenhinweisschilder   0, Kamera   0, Verbandskasten  0, Promillevergleichstafeln und Gläser  0, Material:…………..
	

	Zeiten Vorbereitung (vor Durchführung)


	· eine Stunde
	

	Zeitbedarf Durchführung
	· Für Einstimmung und Erklärung : 20 Min,    Für Parcours max. 30 ( pro Durchlauf ), 
	

	Aufräumen, Transport, Weitergabe
	· 1 Stunden aufräumen, Nachbesprechung  20-30 min  mit Fotos/ Videos zeigen 

· Varia1): Die Brillen könnten einen Monat gemietet werden und werden dann weitergereicht ( siehe Zeitplan der Module )

· Varia 2): Oder jeder bestellt für sich zu dem Zeitpunkt wenn das Modul stattfindet ( hier müssen aber Zeitüberschneidungen ausgeschlossen sein, damit die Brillen auch „frei“ sind 

Die anderen Gegenstände sollte sich jede Gemeinde zusammensuchen. Die Gefahrentafeln, Hinweisschilder, und Fussstapfen werden Digital angehängt, zum selber ausdrucken. 

· Die Räumlichkeit muss je nach Gemeinde abgeklärt werden (Turnhalle), outdoor, Jugi 
	Noch abklären

(um  die 200 ,- pro Tag ( Anfrage ist für einen Monat gestellt, warte auf Antwort )

	Materialliste


	· Allgemein: Brillen, Gefahren Tafeln, Einleitungsmaterial, Kamera, Fotoapparat 

· Station 1: Schminke, Haargel, Hemd, Hose (Trainer), Spiegel

· Station 2: Petflaschen, Energiebüchsen, Chipstüten, Staubsauger (um Hindernisse/Kegel), Leeren Kasten für Flaschen

· Station3:  Klebeband oder Absperrband

· Station4:  (Brillenwechsel) Bälle unterschiedlich gross, Leere Büchsen, Petflaschen, 

· Station5:  Hindernisse variabel je nach Infrastruktur zb. Barren, Kasten, Wippe, Tische, Bänke, Stühle ect.

· Station6:  Slalomstangen, Hocker oder Stühle, improvisierte Bar, 

· Station7:  Becher, Wasser

· Station 8: Portemonnaie mit Karten und Ausweisen, Geldstücken und Scheinen, oder Kreis mit Klebeband abkleben und Portemonnaie dort ausleeren. Hulahupreifen ( hat Affoltern )

· Station9:  Klebeband im Zickzack kleben Matratze/ Matte, Couch, o.ä. 


	

	Budget


	· Alles Dinge die schon umme sind. ---über SuPaD 100-200 Franken für den ganzen Aktionszeitraum
	

	Bemerkungen, zu beachten, Tipps, Gefahren
	0,2 bis 0,5 Promille


· 
Hör- und Sehvermögen werden leicht vermindert. Aufmerksamkeit, Konzentration und Reaktionsvermögen lassen nach. Die Fähigkeit, mit Kritik fertig zu werden, sinkt ebenso wie die Urteilsfähigkeit. Es steigt die Risikobereitschaft.
Ab 0,5 Promille


· 
Störungen des Gleichgewichts treten auf. Der Betrunkene kann Probleme mit der Konzentration haben. Die Reaktionszeit nimmt zu. Der Betroffene reagiert enthemmt und neigt zu Selbstüberschätzung.
Ab 0,8 Promille:


· 
Die Wahrnehmung von Gegenständen und das räumliche Sehen sind beeinträchtigt. Das Blickfeld verengt sich - bis zum Tunnelblick. Gleichgewichtsstörungen nehmen zu. Inzwischen ist die Konzentrationsschwäche ausgeprägt. Die Reaktionszeit ist stark verlängert. Die Selbstüberschätzung steigt ebenso wie Euphorie oder die Enthemmung.
1,0 bis 2,0 Promille


· 
Hier beginnt das Rauschstadium. Starke Gleichgewichtsstörungen treten auf. Aufmerksamkeit und Konzentration lassen nach. Die Reaktionsfähigkeit ist erheblich gestört. Der Betrunkene zeigt Verwirrtheit und Sprech- sowie Orientierungsstörungen. Die Selbstüberschätzung durch Enthemmung ist hier schon übersteigert. Die Kritikfähigkeit ist weg.
2,0 bis 3,0 Promille


· 
Hier beginnt das Stadium der Betäubung. Ausgeprägte Gleichgewichts- und Konzentrationsstörungen treten auf. Ein Reaktionsvermögen ist kaum noch vorhanden. Muskeln erschlaffen. Gedächtnis- und Bewusstseinsstörungen sind ebenso zu bemerken wie Verwirrtheit.
Ab 3,0 Promille


· 
Das Lähmungsstadium beginnt. Es kommt zu Bewusstlosigkeit, Gedächtnisverlust, schwacher Atmung, Unterkühlung. Reflexe fehlen.
Ab 4,0 Promille  ( DIESE PROMILLEZAHL hatte auch Amy WhineHouse intus, als sie starb !)


· 
Es treten Lähmungen auf. Der Betrunkene kann ins Koma fallen. Es kommt zu unkontrollierten Ausscheidungen, Atemstillstand - und es kann tödlich enden. Quelle: Caritas
· GEFAHREN des MODULS : siehe Blatt, Verlertzungsgefahr bei Posten? Drauf achten, dass die Posten ggfs. abgesichert sind. (( es kann sein, dass nicht jeder den ganzen Parcours absolvieren kann, das die Brillen zu Schwindel u.ä. führen können )Hier kann man dann individuell auch nur ein oder zwei Stationen durchgehen. 
	

	Eigene Gedanken
	· 
	


Brille Nr. 1





1) Parat machen:


(mit Lippenstift schminken, Klamotten anziehen, Haare gelen)





2) Aufräumen:


(Chipstüten,Redbulldosen,Flaschen einsammeln und in Eimer und Kästen ein sortieren )Staubsaugen








3) Freunde treffen 


( Linienlauf auf grader Strecke) 





Brille Nr. 2





4) Mit Kollegen werden Getränke getauscht: ( Fang-Wurfspiel mit kleinen Bällen )





5) Polizei Kontrolle:


„Weglaufen“ über Hindernisse ( Kisten, Kasten, Tische und Bänke )





 6) In der Disco: durch die Partymassen zur Bar (Auf Fussstapfen durch aufgestellte  Hindernisse gehen - Stangen und Kegel stehen im Weg) 





Mit Brille Nr. 3





7) Von der Bar durch die Partymassen mit einem Getränk zurück zu den Kollegen (gleich wie Nr.6)





8) Portemonnaie ist auf den Boden gefallen, Inhalt aufsammeln. (Kreditkarten, Geld, Ausweis )





9) Das Geld ist weg, daher ist der Abend nun zu ende. Alle gehen nach Hause (Linienlauf ZickZack). Zuhause angekommen  Ab ins Bett ( Klamotten aus )








Seite 7 | 7
12. Juni 2012

